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Bildung ist eine der zentralen Ressourcen der deutschen Volkswirtschaft und von grundlegender Bedeutung für ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt, soziale Teilhabe und langfristige Innovationsfähigkeit. Seit Langem ist belegt, dass 
Investitionen in Bildung hohe Renditen erzielen – für Individuen ebenso wie für Gesellschaft und Wirtschaft insge-
samt. Umso problematischer ist es, dass in Deutschland weiterhin erhebliche Bildungspotenziale ungenutzt bleiben. 
Der Bildungserfolg hängt nach wie vor stark vom Elternhaus ab, im internationalen Vergleich verliert Deutschland 
an Boden, und der Anteil der Bevölkerung ohne berufl ichen Abschluss ist weiterhin hoch. Auch Weiterbildung und 
Fortbildung bleiben gerade vor dem Hintergrund des demografi schen Wandels und der wachsenden Bedeutung le-
benslangen Lernens zu selektiv. Zugleich sind die öff entlichen Mittel begrenzt. Gerade deshalb kommt es auf eine 
Bildungspolitik an, die ihre Entscheidungen konsequent an belastbarer empirischer Evidenz ausrichtet.

Für eine wirksame und eff iziente Weiterentwicklung des Bildungssystems braucht die Politik mehr kausale Evidenz 
zu den Eff ekten von Reformen, Programmen und institutionellen Rahmenbedingungen. Denn Reformbedarf besteht 
in nahezu allen Bildungsbereichen – von der frühen Bildung über Schule, Ausbildung und Hochschule bis hin zur Wei-
terbildung im Erwachsenenalter.

Ziel dieses Sonderheftes ist es, aktuelle bildungsökonomische Beiträge zusammenzuführen, die für eine empirisch 
fundierte Bildungspolitik von hoher Relevanz sind. Gesucht werden insbesondere empirische Arbeiten, die subs-
tanzielle Beiträge zu zentralen bildungspolitischen und bildungsökonomischen Fragestellungen leisten. Dazu zählen 
etwa folgende Themenfelder: individuelle und gesellschaftliche Bildungsrenditen, die volkswirtschaftlichen Erträ-
ge besserer Bildung, wirksame Ansatzpunkte in der frühen Bildung, Reformoptionen im Schulbereich, die Wirkun-
gen außercurricularer Bildungsaktivitäten, die Zukunftsfähigkeit des dualen Ausbildungssystems, Reformbedarf im 
Hochschulbereich, Herausforderungen des lebenslangen Lernens in einer alternden Gesellschaft, nicht-monetäre 
Eff ekte von Bildung, etwa in Bezug auf Gesundheit, Integration und gesellschaftliche Teilhabe, sowie Bildung in einer 
zunehmend digitalen Zukunft.

Das Sonderheft soll die Breite und Relevanz der empirischen Bildungsökonomie sichtbar machen und zugleich ver-
deutlichen, welchen Beitrag sie für eine evidenzbasierte Bildungs-, Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik leisten 
kann.

Die Veröff entlichung des Sonderhefts ist für Q2 2027 geplant.
Einreichungen sind bis zum 01.10.2026 möglich.
https://mc.manuscriptcentral.com/pwp


